Heute Vormittag wurde der Seidentwaarenfabrikant Schulz ein un⸗ 
verheirätheter wohlhabender Mann, in feiner Wohnung Wallſtraße 
No. 8., ermordet gefunden. Die Leiche lag in einem Sophakaſten, 
enttleidet, mit zerſchmettertem Kopfe, um den Hals war fünfmal ein 
Strick herumgeſchlungen. Das Dienſtperſonal des Ermordeten be⸗ 
ſtand nur aus einem Handlungsdiener und einem Hausknechte. Der 
Erſtere hatte von dem Vorfalle ſofort der Polizeibehörde Anzeige ge: 
macht und war bei der erſten Beſichtigung der Leiche zugegen. Auf 
den Letzteren fiel ſofort aller Verdacht. Inzwiſchen hatte ein Schutz⸗ 
mann dieſen Hausknecht, Namens Friedrich Saeed 24 Jahre alt, 
aus Schulfeim gebürtig, auf dem hamb. Bahnhofe angehalten, weil 
er ohne Legitimation angeblich nach Spandau hatte reiſen wollen. 
In die Wohnung ſeines Herrn Zur —.— er alsbald 
den Mord ein. Er hatte den Herrn im Schlaf überfallen und ihm 
mit einem Küchendeile den Kopf eingeſchlagen. Seit 14 Tagen will 
er den Mordgedanken gehegt haben. Sein vorgenommenes Reiſeziel 
war Amerika. Nach Vollführung der That verſteckte er die blutigen 
Kleider und ſuchte alle Spuren des Vorgefallenen zu vertilgen. In 
der Nacht will er ruhig und ungeſtört neben der Leiche geſchlafen 
haben. Entwendet hatte der Mörder nur wenig, da er das eiſerne 
Geldſpinde des Schulz nicht zu —— vermochte. 
Der Komiker Fri Beckmann aus Wien wird in nächſter 
Wocht drei Gaſtvorſtellungen im Königsſtädtiſchen Theater geben. 
— Als am Sonnabend der Amerikaner Pariſh im Renzſchen 
Zirkus die Corde volante ausführte, hakte ſich das eine Ende des 
Schwungſeiled aus und P. ſtürzte hinunter, ohne ſich jedoch erheb⸗ 


li en. + 5 5 

” “2 28 tenfigerfonat und bie Ehefrau des Kaufmanns Mie- 

liz ſind aus der Haft entlaſſen worden, während gegen M. ſelbſt 

die Unterſuchung eingeleitet it. 12 een ar f 
— Der Freihandelsverein hielt am 11. d. eine Sitzung behufs 

Neuwahl des Vorſtands. Wiedergewählt wurden die Herren Prince⸗ 


Smith, Dünnwald, Holfelder und David. Hr. Salinger ſchied we⸗ 


gen anderweitiger Berufsgeſchäfte aus. Neugewählt wurden die 
Herren Schemionek, Elſter, Otto Hübner, Michaelis und Weill. 
Ein Rechenſchaftobericht wurde vorgelegt, welcher eine erfreuliche Zu⸗ 
nahme der beitragenden Mitgliederzahl aufwies 

— Das Urtheil gegen . . des Ma⸗ 
giſtratg 2c., durch Verbffentlchung eines Berichts über eine Gewer⸗ 
berathöfigung, iſt in zweiter Inſtanz von 2 Monaten Gefängniß 
auf eine Geldbuße von 80 Thlen. oder 6 Wochen Gefängniß her: 
abgeſetzt worven. Als Milderungsgrund wurde angenommen, daß 
die in dem Bericht angeführten Thatſachen der Wahrheit gemäß 
waren. 

Der eminente Beifall, den die ſpaniſche Tänzerin Pepita de 


Oliva bei ihren Gaſtvarſtellungen gefunden, hat die Direktion des 


Friedrich⸗Wilhemſtädtiſchen Theater, die ſtets bereit iſt den Wins 
ſchen des Publikums Rechnung zu tragen, veranlaßt, die Künſtlerin 
u einem neuen Gaſtzyklus zu engagiren, der wahrſcheinlich ſchon im 
aufe der nächſten Woche ſtattfinden wird. — Der geſtrigen Vor⸗ 
Ae = Friedr.⸗Wilhelm. Theater wohnte der Prinz Friedrich 
ilhelm bei. f er 
= Polizeibericht vom 14. März. Bei dem Herausbringen von 
Floßholz an der ee des Zimmermeiſters P. in der 
Ziegelſtraße ertranken am 12. d. M., Nachmittags, zwei Pferde des 
Fuhrherrn U. Als der Vorderwagen, wie dles üblich, rückwärts in 
die Spree geleitet wurde, wobei die Pferde angeſträngt bleiben, ver⸗ 
lor das Leinenpferd die Zügel, riß die Deichſel nach der Mitte des 
Stroms zu und nun zog vollends der ſchwere Wagen beide Pferde 
immer tiefer in das Waſſer, ſo daß ſie das Ufer nicht mehr erreichen 
konnten. Der Kutſcher G., welcher auf dem Sattelpferde ſaß, ret⸗ 
tete ſich durch Schwimmen. 1 a 
Breslau. Am 9. trat das hieſige Domkapitel zuſammen, 


um die Kandidaten für den breslauer Biſchofsſtuhl zu wählen. An 


der Sitzung nahmen von den achtzehn Stimmberechtigten ſechszehn 
Theil; 1 ee Domherrn, und 5 von auswärts, nemlich Kano⸗ 
nitus Sucher aus Frankenſtein, Großdechant Ludwig aus Glatz, 
Propſt Pelldom aus Berlin und die fürſtbiſchöſlhen Kommiſſarien 
Heide aus Ratibor und Fietzeck aus Deutſch Piekar. Die Abſtim⸗ 
mung ergab eine Mehrheit für den Kanontus Förſter und den 


* 


Domherrn Neukirch. Alsbald nach der Wahl wurde im weihbiſchöf⸗ 
lichen Palaſt das Protokoll ausgefertigt und unterzeichnet. Daſſelbe 
iſt bereits dem Könige überreicht und es ſteht zu erwarten, daß die 
definitive Wahl noch vor Pfingſten vorgenommen werden wird. 

Meiningen. Der Geſetzgebungsausſchuß des Landtags hat 
ſich für vollſtändige Emanzipation der Juden in unſerem Herzog: 
thum ausgeſprochen. 

Baiern. Rechtszuſtand. Gegen die Preſſe, iſt jo eben 

ein Akt verübt worden, der alles bisher Dageweſene in dieſem Fache 
bei Weitem noch überbietet. Der Redakteur des „Nürnberger 
Kuriers? iſt bekanntlich längſt ausgewieſen; jest hat man den ſtell⸗ 
vertretenden Redakteur des Blattes, Herrn Schultheis, welchem, als 
hier gebürtig und anſäſſig, nicht mit der nemlichen Maßregel beizu⸗ 
kommen war, gleich einem entlaſſenen Züchtling unter 
polizeiliche Aufſicht geſtellt. Hr. Schultheis iſt Familienvater 
und ein durchaus unbeſcholtener und achtbarer Mann, der ſich nie 
das geringſte Vergehen hat zu Schulden kommen laſſen. — Der 
„Nürnberger Kurier“ zeigte am 8. März feine vierunddreißigſte Be⸗ 
ſchlaguahme ſeit dem 5. Januar an. Fünf Nummern wurden ihm 
am 8. auf einmal wieder freigegeben. Die letzte Konfiskation er⸗ 
folgte wegen Mittheilung einer aus Stahr's „Weimar und Jena“ 
entnommenen Aeußerung Göthe'd über den deutſchen Polizeiſtaat, 
die wenige Tage vorher der gleichfalls hier erſcheinende „Fränkische 
Kurier“ unbeanſtandet gebracht hatte. — Die Redaktion der „Speyerer 
Ztg.“ erklärt, daß vom 31. d. M. an, und ſo lange die fetzigen 
Preßverhältniſſe dauern würden, die „Speyerer Itg.“ nicht ferner 
erſcheinen werde. — 
In München 10 in den letzten Tagen verſchiedene Perſonen, 
darunter Dr. Ringler, ausgewieſen worden. — Daß fürzlid in 
Salzburg ein höherer bairiſcher Beamter, der nur einen kurzen Ab⸗ 
ſtecher dorthin machte, zur Nachtzeit in ſeinem Gaſthof, der plötzlich 
mit 50 Mann Soldaten umftellt war, don der öſtreichiſchen Polizei 
hausgeſucht wurde, indem man ihn für einen ungariſchen Inſurrek⸗ 
tionsgeneral hielt, hat viel von ſich reden gemacht. 

Frankfurt a. M. Der aus den dem 1846 und 1847, 
jo wie von ber Märzbewegung her bekannke Literat Georg Pflüger 
von Hanau wurde von der hieſigen Polizei aus Stadt und Gebiet 
gewieſen. Pflüger war einer der Vertheidiger der Mörder des Für⸗ 
ſten Lichnowsky bei dem Schwurgericht in Hanau. / 

Wien, 12. Febr. Heute machte der Kaiſer die erſte Ausfahrt 
nach der Stephanskirche; alle le ruhten und die Stadt war 
in der größten Bewegung. Der Erzbiſchof von Wien ertheilte dem 
Kaiſer an den Stufen des Hochaltars den apoſtoliſchen Segen. Abends 
iſt die Stadt glänzend beleuchtet. Der Kaiſer wurde auf der Hin⸗ 
und Rückfahrt von dem Vivatrufen der zahlloſen Menge begleitet. 

Die amtliche „öſtr. Korr.“ erklärt es jetzt für ivrig, daß Oeſt⸗ 
reich in einer Note die Ausweiſung der Flüchtlinge vom engliſchen 
Boden verlange, oder daß zwiſchen Oeſtreich, Frankreich und Ruß⸗ 
land von gemeinſamen Schritten in dieſer Beziehung die Rede ge⸗ 
weſen iſt. (Ehe Frankreich ſeinen Willen dahin ausgeſprochen hatte, 
ſich an ſolchen Schritten nicht zu betheiligen, lautete der offlzidfe 
Ton in Oeſtreich etwas anders.) Das amtliche Blatt meint, freund: 
liche Vorſtellungen würden doch nicht helfen, da in Englands Geſetz⸗ 
gebung — etwas „faul“ iſt (11) und Lord Feuerbrand wieder das 
Ruder führe; die ſeſtländiſchen Mächte würden daher ſelbſtſtändig 
geeignete Maßregeln zu ihrem Schutze ergreifen. 

Das hieſige Journal „Preſſe“ erhebt gegen Lord Minto — 
den es den Diplomat voyageur Palmerſtons in Italten nennt — 
die Beſchuldigung, Mazzini durch ſeinen Beiſtand don Genua aus 
den Verfolgungen entzogen zu haben. (Siehe Turin.) 
„Wien, März. Der Kalſer wurde geſtern Abend enthu⸗ 
ſiaſtiſch im Burgtheater empfangen. 

eneral Haynau iſt geſtorben. (Tel. Dep.) 

Montenegro. Die gefangenen Grahowianer, darunter auch 
der Vojwode, wurden mitgeſchleppt; einer derſelben, Namens Sa⸗ 
marich, der todtkrank nicht fortkommen konnte, ward erſchoſſen. Die 
Montenegriner, dies erfahrend, beſchloſſen, ſeinen Tod zu rächen und 
brachten dem Dervis Paſcha eine kotale Niederlage bei; die Türken 
wurden gänzlich zerſprengt, die Montenegriner machten eine Beute 


im Werthe von 6000 Gulden. — So meldet die öſtreichiſche Kor⸗ 


; 


rn: 


TEEN EEE EEE er 


reſpondenz. 1 deb 

: 18 N Am 9. März ging in Bern das Gerücht, daß 
Deſtreich eine bedeutende Truppenmaſſe gegen Teſſin in Bewegung 
ſetze und man deshalb dort in größter Beſorgniß ſei. Wie man 
ſpäter erfuhr, ſtellen ſich aber dieſe Truppen bei Mailand auf. An 
der Schwelzergrenze befinden ſich drei Brigaden, zwei in Como 
und eine in Vareze. — Die Gaben für Teſſin nehmen in der gan⸗ 
zen Schweiz auf erfreuliche Weiſe zu. — Bei den im Kanton Waadt 
ſtattgefundenen Neuwahlen zum gr. Rath erlangte die liberale Re⸗ 
gierung eine Mehrheit von zwei Dritteln. 1 

Paris, 12. März. Turiner Blätter enthalten ein neu⸗s 
Manifeſt des Grafen Chambord, welches ſich in noch entſchie⸗ 
denerer Weiſe ausſpricht, als die erſte Proteſtation des Prätendenten 
gegen die Proklamation des Kaiſerreichs. — St. Arnaud iſt geſtern 
in Lyon angekommen. 

Paris, 11. März. Der heutige „Moniteur“ enthält die Er⸗ 
nennung des Marquis de Mouſtier zum Geſandten in Berlin; ferner 
ein Dekret, das die Eröffnung einer allgemeinen Induſtrie⸗Ausſtellung 
im Induſtriepalaſte der elyſeeiſchen Felder für 1855 anordnet, die 
vom 1. Mai bis zum 30. September dauert. Die Erzeugniſſe aller 
Nationen werden dort zugelaſſen. Die Ausſtellung, die alle fünf 
Jahre ſtattfindet, wird mit derſelben vereinigt werden. — Die Un⸗ 
terſuchung gegen die verhaftet geweſenen Schriftfteller iſt jetzt beendet. 
Die Anklage lautet auf „Komplott gegen die Sicherheit des Staates, 
unerlaubte Korreſpondenz mit den Journalen des Auslandes, Kol⸗ 
portage und auf geheime Geſellſchaft.“ Die Anklagekammer wird in 
14 Tagen ihre Entſcheidung fällen. — Die gegen den angeblichen 
Mörder des Erzbiſchoffs Affre vorliegenden Verdachtsgründe ſollen 
nicht der Ark ſein, daß eine Anklage gerechtfertigt ware; man glaubt 
daher an ſeine baldige Freilaſſung. 

Italien. Dem Corriere Mercantile vom 7. März zufolge 
verbreitete ſich in Genua nach Eintreffen des von Neapel kommenden 
Schiffes Langued oe das Gerücht, es jei ein Attentat auf das 
Leben des Königs von Neapel gemacht worden. — Die „Italia 
e Popolo“ bringt dieſelbe Nachricht in folgenden Ausdrücken: „Mit 
der größten Vorſicht, wenn auch aus guter Quelle, melden wir, daß 
ein Attentat gegen das Leben des Königs von Neapel ftatt- 
gefunden habe. Der König ſoll durch einen Flintenſchuß am Bein 
verwundet und der Hauptnerv verletzt ſein. Die Aerzte mußten zur 
Amputation (Abnahme des Beines) ſchreiten. — Aus einem, 
Artikel der „öſtreichiſchen Korreſpondenz“ über die jüngſten Verur⸗ 
theilungen in Mantua erſieht man, daß die Verſchwornen es beſon⸗ 
ders darauf abgeſehen hatten, Soldaten zum Treubruch zu verleiten, 
und daß ihnen dies auch in einzelnen Fällen glückte. — Auch Saffi 
läßt jetzt in der „Italia e Popolo“ vom 2. März einen vom 27. 
Februar datirten Brief erſcheinen, in welchem er erklärt, daß er die 
ganze Verantwortlichkeit der letzten nur von ihm unterzeichneten 
Proklamation übernehme und im Einverſtändniß mit Mazziui gehan⸗ 
delt habe. — Nach der „Gazzetta di Genova“ iſt ein Flüchtling, 
bei dem ſich aufrühriſche Proklamationen fanden, in Ancona ver⸗ 
haftet und nach Mailand gebracht worden. In Ceſena wurde ein 
Schauſpieler verhaftet wegen Anklebens von Zetteln, auf welchen die 
Worte zu leſen waren: „Tod der Theaterzenſur und dem Magiſtrat! 
Es lebe die Republik!“ Er ſoll in Bologna vor das Kriegsgericht 
geſtellt werden. ut 

Turin, 9. März. Heute ging hier Dvd Gerücht, daß — in 
Folge der von der ſardinſſchen Regierung an Oeſtreich gerichteten 
Rekiamation wegen der Güterbeſchlagnahme — die Beſchlagnahme 
der Güter derjenigen lombardiſchen Flüchtlinge, welche in Piemont 
naturaliſirt worden, aufgehoben ſei. Das Gerücht, welches bis 
jetzt freilich noch nicht beſtätigt iſt, hat große Freude erregt. — Die 
„Opinione“ meldet, daß Radetzkth die der Stadt Mailand auferlegte 
Kontribution auf die Hälfte ermäßigt habe. Die Beſtätigung dieſer 
Nachricht würde gleichfalls erfreulich ſein. — Unſere Regierung ver⸗ 
fährt mit Strenge gegen diejenigen Flüchtlinge, von denen ſie glaubt, 
daß ſie ſich an Komplotten gegen auswärtige Staaten betheiligen. 


Berlin, 
Verlag von Theodor Heymann. 


Hierzu eine Beilage. 


N den letzten Tagen wurden mehrere Flüchtlinge verhaftet. — 
azzini hat ſich, wie man hier erzählt, nicht in Genua auf einer 
engliſchen Fregatte eingeſchifft, ſondern ſoll ſich von der Schweiz zu 
Lande an die franzöſiſche Seeküſte und von hier aus nach England 
begeben haben. 1 

Madrid. Nachdem das Miniſterum ſeine Zuſtimmung ge 
geben, wurde in der Sitzung des Senat? am 5. ſchließlich eine 
Kommiſſion eingeſetzt, um die Angelegenheit des Marſchalls Narvaez 
zu unterſuchen. 

Am 8. ſollte im Senat die Debatte über den Bericht der Kom: 
miſſton beginnen; man fürchtet, daß derſelben eine Auflöſung der 
Kammern folgen werde. 

London, 11. März. In der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes beantragt Fitzroh eine Bill zur wirkſameren Verhütung und 
Beſtrafung thätlicher Mißhandlung von Weibern und Kindern. und 
zwar ſchlägt er vor, die Friedensrichter, welche dieſe Fälle ſumma⸗ 
riſch aburtheilen, zur Auferlegung einer — 2 von 20 Pfd. (an⸗ 
ſtatt 5 Pfd.) oder 6 Monat Haft zu ermächtigen. Niemand beſtrei⸗ 
tet die Nothwendigkeit einer ſchärferen Strafe für Handlungen feiger 
Brutalität, und der Abg. Phinn hätte ſogar nichts gegen die An⸗ 
wendung der Prügelſtrafe gegen Unmenſchen, die im Stande ſind, 
Fauſt oder Stock gegen ein Weib aufzuheben. Fitzroy's Bill kommt 
demnach zur erſten Leung. 

Jür heute Abend ſteht die zweite Leſung der Juden⸗Bill auf 
der Tagesordnung des Unterhauſes. — Die Niederkunft der Königin 
wird im April erwartet. — Die Nachrichten aus Auſtralien ſind 
günſtig, die Goldgräber in größter Thätigkeit; die Golvausbeute be⸗ 
trug monatlich ungefähr eine Million Pfd. Sterl. Drei Geſellſchaf⸗ 
ten find zuſammengetreten, um europäiſche Auswanderer, die ſich 


nach Auſtralien wenden, zu unterſtützen. 


Der berühmte Diamant Ko⸗ih⸗noor, welcher glücklich geſchliffen 
worden, bildet jetzt den Mittelpunkt des Diamanten⸗Stirnbandes der 
Königin Viktoria. N Hua 
mit 263 gegen Tg; e 9 2 
die katholiſche Partei ſtimmte für das Geſetz. — Hr. b. Pulſokh 
iſt mit dem letzten Poſtdampfſchiff uach Newyork abgereiſt. Seine 
Familie hat er in London zurückgelaſſen; man vermuthet daher, daß 


er ſpäteſtens in einigen Monaten zurückkehren wird. 


Der Korrespondent der „Morning⸗Chronicle“ aus Paris ſchreibt: 
Louis Napoleon ſcheint geneigt, in der Schweizer Frage dieſelbe 
zweideutige Rolle, wie jüngſt in der türkiſchen, zu ſpielen. In den 
offiziellen Depeſchen an den eidgenöſſiſchen Bundesrath empfiehlt er 
demſelben auf das Wärmſte, den Forderungen Oeſtreichs nachzugeben; 
in ſeinen Privatbriefen an General Dufour verſichert er auf das 
Wärmftg, daß, wenn Oeſtreich in die Schweiz einrücke, Frankreich 
kein paſſiver Zuſchauer bleiben werde.“ 


1 


Verantwortlicher Redakteur Hermann Holdheim in Berlin. 


Generalverſammlung 
der Schneidergeſellenſchaft, 

Montag, den 21. März, Abends 6 Uhr in Villa Colonng. 
Tagesordnung: Verleſung des von der Königl. Regierung gegebenen 
aſſenſtaturs. 2) Die event. nach dieſem Statut vorzunehmenden 
Wahlen des Altgeſellen, des Altgefellen- Stellvertreters und 
die Wahl von 9 Deputirten. 3) Wahl der Kreis⸗Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſarien. 4) Ergänzungswahl der Innungs⸗Prüfungs⸗Kemmiſſion. 

Der Vorſtand der Geſellenſchaft. 

Dad Auflagebuch legitimirt. Natſch, 

Berlin, den 14. Marz 1853. Kaſſenmeiſter. 


Berliner Circus⸗Theater. 


Heute Dienſtag: Große Vorſtellung der Araber. Z. Schl.“ Satans; 
Streiche, kom. Pant. Vorher: Produkt d. Prof. Töpfer. Anf. 7 U. 


Druck von W. Pormetter in Berlin, 
heb J. 1 


Olympischer Circus v. J. Menz, 


Friedrichsſtraße Rr. 141 a. 
Nur noch achtzehn Vorſtellungen in dieſer Saiſon. 
Dienſtag, den 15. März: 
Mae-Donald, Tratehner Schimmelhengſt, geritten von E. 


Renz. Jeux de barres, oper: Die drei Ama⸗ 
zonen, equeſtriſche Scene von Mlle. Adeline, Mlle. Doris u. 
Mlle. Liphard. Tours de foren perilleux par 


le jeune Baptiste Loisset. 


Mittwoch, den 16. März: 


Boruſſias Wappenfeſt, ioies gerad, 


egueſtriſches Schauſpiel in 5 Tableaur. 
E. Renz, Direktor. 


Krohn Kaffeehaus, Weberſtr. 17. 
Morgen Mittwoch: Kaffee⸗Kränzchen. 


Heute Dienſtag den 8. März. findet daß Damenkränzchen ſtatt. 
Marxkendorff, Alte Jakobſtr. 32 


Thybet, Twild, Mired⸗Lü⸗ 
ſtre, Mouſſ. de laine, Cachem. 


x. jo wie 
franzöſiſche und deutſche Cattune 


treffen jetzt fortwährend in Neuheiten ein. 


Louis de Laval, 


Königsſtraße 14a, im Eckhauſe der Spandauerſtraße. 


Die böchſten Preife für Juwelen, Gold, Silber, Uhren, 
Treſſen, Pfandſcheine, Münzen de. zahlt 
L. M. Roſenthal, Spandauerſtr. 60, der Poſt gegenüber. 
Charloſtenſtr. 32 iſt gänzlicher Ausverkauf Fon ſehr hübſchen 
Kinder. Sachen felbiger twähret mur bis zum 1. April. 
4 1 i u 1 Bi fh m. Wachöl., 1 
Satztiſch, 1 große Epheulaube u. mehr. Oleandertöpfe ſtehen billt 
= Verkauf, Gartenſtr. 79 bei Eirkler. ai Re 2 


A Cummifhuhe kauft Lenz, im Tabatal., Kommandantenfir. 38. 


Frankfurter Aepfelwein von befonderer Güte und Tieblihem Ge⸗ 
ſchmack, à Flaſche 4 Sgr. zu haben, Petriſtraße Nr. 36. 


Laſtings und Serge 


empfehle ich ſtück⸗ u. ellenweiſe in allen Qualit, 
Lon 12½ gr. au bis 1 thlr. die Elle. 
1 J. Singer, Markgrafen: und Schügenſtr.⸗Ecke. 
2 neue herrſchaftliche Betten, 1 blaugeſtreiftes, zu 10 Thlr. find 
zu verkaufen Friedrichsgracht 25, 2 Tr. 


Beilage zu Nr. 62. der Urwähler⸗Zeitung. 


In der Fabrik, Markgrafenſtr. 83, 8 Treppe 


ſind während des hieſigen Jahrmarkts zu verkauften: 


mehrereto00 Sonnenſchirme, 


Frühjahrsknicker mit Frangen von 1 thlr. 5 fgr. an, dauerhaft ſei⸗ 
dene Regenſchirme von 2 thlr., baumwollene Regenſchirme, von 
15 ſar. an. C. Nehage. 


——— pen Hi 
Weiße Gardinenſtoffe! 
Durch direkte baare ente ein ich in 

Stande zu nachſtehenden feſten Preiſen zu verkaufen: 


Geſtreifte u. karirt. Gardinen, Fenſt. 277½ far. 
Brochirte Gardinen, Fenſt. 1—1½ thlr. 


Volle 2 Ellen breit, „ I thlr. 15 ſgr. 
Gaze⸗Gardinen, „ Uthlr. 15 ſgr. 
Volle 2 Ellen breit, 1 % 2 hlt. 

Mull à jour Gardinen, „ U thlr. 15 fgr. 
Volle 2 Ellen breit, 2 2 khlt, 5 gr. 


Glatte Gardinen⸗Muſſeline, Elle 2½—6 ſgr. 


Albert Spandow, 


Friedrichſtr. 190, Ecke der Kronenſtraße. 
Aufträge von Außerhalb werden ſofort effektuirt. TE 


Wiederverkäufern 5 pCt. Rabatt. 


Schwarzwalder Uhren 


in allen Gattungen, richtig gehend, find bei mir von 1 thlr. 10 ſgr. 
an in großer Auswahl vorräthig. Bronze⸗Rahmen⸗Uhren u. Feder- 
zug⸗Uhren ebenfalls in großer. Auswahl, und verkaufe dieſelben mit 
1 Jahr Garantie. Auch gebe ich ſolche auf Abzahlung aus. Alte 
Uhren nehme ich in Zahlung an. C. Laue, Uhrmacher, 
Roſenthalerſtr. 69 u. 70, nahe dem Thore. 


I mah. Sopha IE 1 Schlaf. 9 thlt., gut erhalt. Jägerstr. 10 p. 


Die neueſten Fagons von Mantillen, Wies 
u. Rad⸗Tücher empfiehlt die neue 
Manufaktur⸗Waaren⸗Handlung von 


Simon Cohn, 


Spittelmarkt 6. 


Far ite u. Mundharmonika z. ſehr Pill. Preiſ., wie au 
Harmonika Bücher, n. welch. ein Jed. ohne Noten z en, 
in kurz. Zeit ſpiel. lernt. Rep. bill. i. d. Fab. v. Pomm, Kurzeſtr. 20. 
Ein Sohn rechtlicher Eltern der Luſt Hat das Barbiergeſchäft zu 
erlernen kann ſich melden, Schleſiſcheſtraße Nr. 9, 


RER FETT ͤ ͤ K ccc 
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Gebrüder Buſch, 

lexander⸗Platz und Landsbergerſtraßen⸗Ecke, 

empfehlen 

ein beſtens aſſortirtes Kattunlager in allen Gattungen: 

% breiten Kattun in echten Farben, die Elle 
von 2 jgr. an. 

breiten echt franzöſiſchen Kattun, im Preiſe zu 4, 5 u. 6 ſgr. 

Möbel⸗Kattun in allen Gattungen, die Elle zu 
3, 4, 5 und 6 ſgr. 

% breite Halb⸗Thybets, à Elle 7, 8k und 10 ſgr. 

Rein wollene Thybets in allen nur möglichen Farben geben 


wir ſtets zu den billigſten Preiſen. 
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, 
daß die neueſten Mufter in Mousse 
lines de Jaime bereits in mehre⸗ 
Sendungen eingetroffen ſind. 


Zum Erſtenmal hier! wird Alex Sachs, Schirmfabrikant 
aus Cöln, nur während den 6 Jahrmarktstagen im Gaſthof zum 
Kronprinzen in der Königsſtraße ganz ſchnell verkaufen: 
1500 St. Prachtſonnenſchirme in Chins, Floré u. ſ. w. 
von 1% thlr. an u. höher, u. 1000 Stück kernhafte ſeidene 
e ee ne 2 2 3 3 
N * en tck. echtfarbige kernhafte Zeug⸗ 
Ahe d ei. v. 20 for. 12 hte. Buche 
ſeidene Sonnenſchirme zu 20 ſgr. u. 1 thlr., zurlckgeſetzte ſei⸗ 
dene Regenſchirme zu 2 thlr. nur noch einige Tage. 


Leopold Schlesinger 


beehrt ſich ergebenſt an⸗ 
N zuzeigen, daß er ſein 
neues Etabliſſe⸗ 
ment, beſtehend aus 
einem wohlaſſortirten 

Lager 
importirter 
Cigarren 

u. aller Sorten Rauch⸗ 
und Schnupftabacke 
Charlotteuſt. 58 
heute eröffnet und em⸗ 
pfiehlt daſſelbe ſeinen 
Freunden u. Gön⸗ 
nern zur recht flei- 
ßigen Benutzung. 
Charlottenstrasse No. 58. 


TU gie eine Schirmſtock⸗Schnelde⸗Anſtalf wird ein tüchtiger Mer 
beiter ſofort geſucht, der dieſes Fach genau derſteht. Nur 
ſolche wollen ihre Adreſſen unter Z 194 im Intelligenz Kom: 
toir abgeben. 4 Nut Er 2 
1 Tiſchlergeſ. find. Beſchäft. anf Goldl., N. Jakobſtr. II.. 18. Wedber. 
Fir der Buchdruckerei Zouijenftr. 29 wird ein Punftirer erlangt. 
1 Tiſchlergeſellefindet Beſchaftigung bei Herking, v. d. Königsthor 11. 
Tordentl. Laufburſche wird verlangt Frledrichsſtr. 195 part. links. 
Ein Burſche, der Luſt hat die Hinfgieperei zu erlernen, kann ſich 
melden bei Mertins und Eckardt, Leipzigerſtr. 8h. 2 

T Stube u. Kammer iſt zu verm“, Rochſtr. 73, a. d. H. 4 T. b. Winter. 


— . 
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Seidene Müller-Gaze. (Beuteltuch) 
empfiehlt den Herren Mühlenbeſttzern in allen Nummern die Fabrik 
von Wilhelm Landwehr, 
Spandauerſtraße Nr. 53 in Berlin. 


Ein unberheiratheter Mann, Weber, ſucht zum T. Nyril eine helle 
2fenſt. Stube, womöglich mit Kammer oder Küche zu mieth. oder 
abzumieth. Das Nähere vor dem Königsthor 13. bei Hörnicke. 

Zwei Silberarbeiter: Gehülfen (Hammterarbeiter) 
finden Condition bei Streit. Ebeudaſelbſt wird ein 
Lehrling verlangt, Küraſſterſtraße Nr. 21. 


Auswanderer: Beförderung 
durch Valentin Lorenz Meyer, 


2, Steinhöft, Hamburg, 
nach 


New = York, New - Orleans (Teras), 
Quebec x. Valdivia, Californien, Au- 


ſtralien ꝛc. ꝛc. 


von Hamburg direkt 1 bis 2 Mal de 
via Liverpool indirekt, 3 bis 4 Mal wöchentlich 
laut der in Nr. 61 dieſes Blattes publizirten Saifelftg 8 
Dieſe für den ganzen königlich preußiſchen Staat obrigkeitlich 
conceſſtonirte Auswanderer⸗Expedilion bietet in mancher Hinſicht bes 
ſondere Vortheile für den Auswanderer dar; darüber, wie über 
Preiſe ꝛc. ertheilt jeder Zeit nähere Auskunft. 


Unterricht für Erwachſene 
der Geſchichte und Geographie. 


Wie ſeit mehren Jahren unterziehe ich mich auch ferner der 
Ausbildung ſolcher Perſonen, welche in der Jugend nicht Gelegenheit 
zur Erlernung dieſer Wiſſenſchaften hatten. Selbſt wenn man im rei⸗ 
feren Alter und vielleicht auch ganz ohne Vorkenntniſſe fein 
ſollte, bitte ich, ſich mit Vertrauen an mich zu wenden, welches ich 
ſtets durch Gewiſſenhaftigkeit im Unterrichte und die ſtrengſte Dis⸗ 
kretion werde zu ehren wiſſen. 

Ed. Naehſe, Lehrer für Erwachſene, 
Burgſtr. 4, parterre. 


Bei B. S. Berendſohn in Hamburg erſchſen jo eben; 


Ueberall Jeſuiten! 


Schwank in 1 Akt 
von 
Joſ Mendelsſohn. 
(Neue, zeitgemäße Bearbeitung.) x 
Brochirt. Preis 5 Sgr. 

Dieſe durch ihre zahlreichen Aufführungen an den meisten deut⸗ 
ſchen Bühnen und namentlich auf dem früheren Königſtädter Theater 
zu Berlin ſo beliebt gewordenen Poſſe, erſcheint hier in berjüngter, 
leider zeitgemäßer Bearbeitung. Die Theater Deutſchlands find 
dem Schwanke „Ueberall Jeſulten!“ etzt zum allergrößten Theil 
verſchloſſen, während in der Wirklichkeit überall Jeſuiten ihr 
freies Spiel haben. — Das kleine pikante Stück wird aber in 
der Lektüre nicht weniger zur Heiterkeit anregen und ſich beſonders 
auch zur Darſtellung auf Liebhaber⸗Theatern trefflich eignen. 

(In Berlin zu haben bei F. Geelhaar, Breiteſtr. 29. 


